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LO K A L E    A G E N D A    21 
...................SINZING................... 
 

Vor dem Haus 
 

Der Weg zum Haus: “Man soll sich freuen, wenn man kommt und 
bedauern, dass man gehen muss“ (A. Reich). 
 
Besonders im Vorgartenbereich haben wir es mit versiegelten Flächen zu tun, d.h. Flächen, 
die durch Beläge wie Pflaster, Platten oder gar Asphalt gestaltet werden, um die Einfahrt in 
die Garage und den Zugang zum Haus zu gewährleisten. Die Probleme, die dadurch 
entstehen, wollen wir nur kurz nennen: 
 

 Er höhte Wasser spitzen in den Kläranlagen durch Niederschläge, die bei versiegelten 
Flächen oft in die Kanalisation entwässert werden. Gemeinden treten dem entgegen, 
indem sie in Neubaugebieten Trennwassersysteme verwirklichen. 

 Große, versiegelte Flächen heizen sich bei Sonneneinstrahlung auf und bewirken 
somit ein ungünstiges Kleinklima. 

 Reine Betonflächen in unmittelbarer Nähe von Gebäuden wirken öde und leer, kalt 
und abweisend. 

  ... 
  ...    
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Was gilt es zu beachten? 
 
Bei Neuanlagen: 

 Versiegeln Sie nur die nötigst en Flächen und das so 
minimal wie möglich 

 Erkundigen Sie sich nach Alternativen. Z.B.: Warum nicht 
für den Stellplatz eine geschotterte Fläche, für die 
Garagenzufahrt Schotterrasen? Diese Alternativen 
ermöglichen eine Versickerung des Wassers, z.T. auch 
eine Begrünung der Fläche.  

 Natursteine, sei es Pflaster oder Plattenbeläge mit 
entsprechenden Fugen, sorgen teilweise für eine 
Entwässerung und sehen sehr lebendig und natürlich 
aus. Sie fügen sich harmonisch ein in das angrenzende 
Grün. 
 

Bei bestehender Versiegelung: 
 Es ist eine Überlegung wert. Welchen Raum benötige ich 

tatsächlich?  
Oft erreichen kleine Flächen mit entsprechender  
Bepflanzung schon, dass der Vorgarten einladender und 
lebendiger wirkt. 

 An der vorgesehenen Stelle wird der Belag samt 
Unterbau entfernt, der Untergrund möglichst 
aufgelockert. Danach wird die Pflanzfläche mit gutem 
Humus, vermischt mit Kompost, verfüllt. Die 
Abgrenzung, bzw. Einfassung der Grünfläche kann mit  
einem Betonkeil stabilisiert werden. 

 Probieren Sie es einfach mal aus, z.B. mit einem  
Pflanzstreifen entlang der eintönigen Garagenwand.  
Selbst ein reiner Rasenstreifen wirkt schon Wunder.  
Bepflanzt mit Kletterpflanzen kann man die  
Garagenwand auch noch zu einer belebten Wand 
umfunktionieren. 

 Für Bepflanzungen in Pflanzinseln bietet sich einiges an. 
Angefangen von Stauden, Sträuchern bis hin zu Bäumen  
kann ich entsprechend dem Standort alles pflanzen.  
So kann z.B. eine Linde, gepflanzt in einem großen  
Hofraum, das Bild eines tristen, traurigen Raums  
schlagartig verändern. Der Raum wirkt nun belebt und  
attraktiv.  
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